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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
schon lange beschweren sich Fußgän-
ger über Radfahrer auf Fußwegen. An-
dererseits klagen Radfahrer über ein 
Gefühl der Unsicherheit auf der Fahr-
bahn. Es muss sich also etwas ändern 
an unserer Ortsdurchfahrt! Schon im 
Jahr 2017 wurde eine Bürgerversamm-
lung zu diesem Thema unter der Lei-
tung von Ortsbürgermeister Dirk Franz 
durchgeführt. Die SPD stellte damals, 
auch auf Wunsch vieler Einwohner, den 
Antrag, die Geschwindigkeit auf dem 
Teilabschnitt der Ortsdurchfahrt vor 
dem Seniorenheim auf Tempo 30 zu 
reduzieren. Im Jahr 2016 hatte man die 
Straßenverkehrsordnung in Bezug auf 
die Tempo-30-Zonen dahingehend ge-
ändert, dass diese verkehrsberuhigend 
einfacher vor Seniorenheimen und 
Kindertagesstätten vorgenommen wer-
den kann. „Das wollten wir nutzen und 
haben den Antrag auf den Weg ge-
bracht. Denn neben Kindern gehören 
auch Senioren und Menschen mit Han-
dicap zu den Schutzbedürftigen Ver-
kehrsteilnehmern“, begründet SPD 
Fraktionschef Maik Meyer der Vorstoß 
seiner Partei. Gerade auch die Ortsmit-
te mit Einkaufszentrum und Kirche, 
wird viel von Bürgerinnen und Bürgern 
genutzt. Ist die Autobahn mal wieder 
verstopft, fahren sehr viele ortsfremde 
Fahrer durch unsere Ortschaft. Nach 
dem Antrag beschloss die Verwaltung 
ein sog. Verkehrsaudit für die gesamte 
Ortsdurchfahrt. Die Ergebnisse sollten 
2019 vorgestellt werden.  
Aufgrund weiterer Fragen durch den 
Ortsrat musste das Audit nochmal 
überarbeitet werden. Dann kam Corona 
und bis jetzt hat sich nicht mehr viel 
bewegt. Mit den Plakaten will die SPD 
nochmal auf den Zustand aufmerksam 
machen. Hier geht es um die Sicherheit 
der Menschen“, bekräftigt Thomas 
Zwiebler vom SPD Ortsverein die            
Aktion. 

Sicherheit für Kinder und Senioren,  
Radfahrer und Fußgänger. Weniger  
Geschwindigkeit = weniger  
Emissionen = gutes Klima vor Ort!  
SPD Plakataktion am 22.05.2021 

Dirk Franz, Corinna Grubert, Thomas Zwiebler, Anne Langeheine 



Ortsrat unterstützt Anlieger im            
Neubaugebiet 
Ein grundsätzliches Ziel der SPD ist die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit in 
unseren Ortschaften und den damit 
verbundenen Schutz unserer Bürgerin-
nen und Bürger, insbesondere unserer 
schwächsten Verkehrsteilnehmer den 
Senioren und den Kindern. Anlieger des 
Neubaugebietes in Vöhrum hatten sich 
in einer Initiative mit dem Thema Ver-
kehrsberuhigung beschäftigt. Hier soll 
eine Mischstraße mit einer Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 30 km/h einge-
richtet werden. Im Neubaugebiet woh-
nen überwiegend junge Familien mit 
Kindern, die sich oft vor den Häusern 
und damit auf den Straßen aufhalten 
und dort spielen. Nach Berichten von 
Anliegern kam es hier, gerade im Be-
reich des Zulieferverkehrs, schon mehr-
fach zu gefährlichen Situationen. Vertre-
ter beider Fraktionen machten sich vor 
Ort ein Bild der Situation. Der Ortsrat 
stimmte einstimmig für die Einrichtung 
einer Spielstraße. Die Verwaltung signa-
lisierte bereits rechtliche Bedenken und 
machte auf die möglichen Einschrän-
kungen wie z.B die Parkmöglichkeiten 
aufmerksam. Die Stadt Peine hat nun 
mit dem Ortsratsbeschluss einen klaren 
Auftrag bekommen, die rechtliche Situ-
ation zur Einführung einer Spielstraße 
zu prüfen. Sollte die Stadt zum Schluss 
kommen, dass eine Spielstraße recht-
lich nicht möglich sei, ist unsere klare 
Erwartungshaltung, dass die Verwaltung 
geeignete Alternativen aufzeigt, um die 
Sicherheit der Kinder zu gewährleisten, 
unterstreicht Maik Meyer , Fraktionsvor-
sitzender der SPD, die Ambitionen des 
Ortsrates. Die Stadt möchte vor dem 
Hintergrund des geplanten Straßenend-
ausbaus eine zeitnahe Entscheidung 
herbeiführen. Wir bleiben dran! 

SPD schreibt Brief an neuen 
Peiner Polizeichef 
Wir wünschen Polizeioberrat Christian 
Priebe alles Gute in seiner neuen 
Funktion und einen erfolgreichen 
Start. Wir haben die Gelegenheit ge-
nutzt und Peines neuen Polizeichef 
einen Brief geschrieben. Wir möchten 
gerne mit der Peiner Polizei ins Ge-
spräch kommen, beschreibt der Frak-
tionsvorsitzende Maik Meyer das An-
sinnen der SPD. Wir nehmen vermehrt 
den Wunsch aus der Bevölkerung 
wahr, dass die Polizei noch sichtbarer 
werden sollte. Hier könnten vielleicht 
mehr Streifengänge der örtlichen Sta-
tion Abhilfe schaffen. Auch nehmen 
wir Hinweise im Rahmen der Ortsrats-
sitzungen auf Gruppen im Dorfpark 
und Spielpark-Kötherkamp, die kon-
sumieren, sehr ernst.  
Wir würden uns freuen, wenn zu den 
Tausendjahrfeierlichkeiten im nächs-
ten Jahr die Station an den Festwo-
chenenden dauerhaft besetzt ist. 
Für uns ist es wichtig, dass unsere 
Bürgerinnen und Bürger nicht nur 
sicher leben, sondern sich auch sicher 
fühlen! Wir sind mit der Arbeit der 
Peiner Polizei sehr zu frieden und freu-
en uns daher auf einen konstruktiven 
Austausch im Sinne der Sicherheit für 
unsere Ortschaften. 
 

Tausend Jahre Vöhrum,             
Nutzung des DGH Vöhrum 
Markus Bruhn, Mitglied der SPD-
Fraktion und des Festkomitees zur 
Tausendjahr-Feier, machte im Rah-
men der Erörterung zu einem gemein-
samen Antrag des Ortsrates deutlich, 
dass die Vereine, die im Rahmen der 
Feierlichkeiten im nächsten Jahr das 
DGH nutzen, keine Mietkosten zahlen 
sollen.  

Erfolgreicher Austausch mit   
Eixer Vereinen 
Die Coronakrise hat das Vereinsleben in 
der Vergangenheit stark beeinträchtigt. 
„Aber gerade die Vereine sind es, die in 
unseren Ortschaften einen großen Bei-
trag leisten für unser soziales Miteinan-
der“, stellt Thomas Zwiebler klar. Um 
die Interessen der Vereine auf kommu-
naler Ebene besser vertreten zu können, 
hat die 1. Vorsitzende des SPD Ortsver-
eins Vöhrum/Eixe/Röhrse, Corinna Gru-
bert, Vertreter der Eixer Vereine für 
einen Gedankenaustausch eingeladen. 
Organisiert wurde das Treffen durch die 
beiden Eixer Vorstandsmitglieder Anne 
Langeheine und Sabine Neitz. Bei einem 
Kaltgetränk auf dem Hof Langeheine 
wurde die aktuelle Situation in der Ver-
einslandschaft diskutiert.  
 

Ortsrat beschließt Anträge für 
das DGH, den Spielkreis Eixe und 
das Feuerwehrgerätehaus 
Umbaumaßnahmen im DGH Eixe soll-
ten beginnen, die entsprechenden För-
dergelder aus Antragslagen 2016/2017 
stehen bereit. Der Ortsrat stellte nun 
ergänzende, mit den Vereinen abge-
stimmte Anträge, die die örtliche Situa-
tion noch weiter verbessern sollen. Im 
Rahmen der Erörterung machte die stv. 
Ortsbürgermeisterin Anne Langeheine 
(SPD) nochmal deutlich, dass die Ver-
waltung vor Umsetzung der Maßnah-
men die mögliche Zweckbindung der 
Fördergelder prüfen müsse, nicht das 
durch die neuen Antragsmaßnahmen 
diese verfallen. Die Stadt soll nun die 
möglichen Maßnahmen aufeinander 
abstimmen. Der Ortsrat stimmte wei-
terhin einstimmig für die Sanierungs-
maßnahmen und den Erweiterungsan-
bau des Feuerwehrgerätehauses in der 
Ortschaft Eixe.   

Ortsrat Vöhrum—Eixe—Landwehr 



Thomas Zwiebler  
 
Ich bin gebürtiger Vöhrumer und mitt-
lerweile 56 Jahre alt. Meine Frau und 
ich sind seit 33 Jahren verheiratet und 
wir haben zwei erwachsene Kinder. 
Nach meinem Abitur 1984 habe ich bei 
VW in Hannover eine Ausbildung zum 
Maschinenschlosser angefangen. Über 
mehrere Stationen hinweg bin ich aktu-
ell in der Oldtimerabteilung des Vertrie-
bes beschäftigt. 
Mir geht es vorrangig um die Menschen, 
um unsere Bürgerinnen und Bürger von 
Vöhrum, Eixe und Landwehr. Für die 
möchte ich das Lebenswerte in unseren 
Ortschaften auch in Zukunft erhalten 
und weiter ausbauen. Deshalb kandidie-
re ich als Spitzenkandidat der SPD 
Vöhrum-Eixe-Landwehr für das Amt des 
Ortsbürgermeisters. 
Ich bewerbe mich auch um einen Sitz 
im Rat der Stadt Peine, weil mir klar ist, 
dass wir als Teil der Stadt Peine viele 
Dinge nicht allein bestimmen können. 
Die Musik wird vielmehr im Peiner Rat-
haus gespielt. Dort möchte ich mich 
persönlich für die Umsetzung der Dinge 
einsetzen, die für die Weiterentwicklung 
der Menschen in unseren Ortschaften 
wichtig sind. Das kann ich gut. Das ha-
be ich in 25 Jahren Arbeit als freige-
stellter Betriebsrat gelernt. 
Wichtig ist mir ebenso die Attraktivität 
unserer Stadt, also das kulturelle Ange-
bot und die Einkaufsmöglichkeiten wie 
auch Wohnraum zu erschwinglichen 
und fairen Preisen. Und die medizini-
sche Versorgung unserer Bürgerinnen 
und Bürger auch über das Klinikum 
muss abgesichert werden.  
 
Ihr  
Thomas Zwiebler 

Anne Langeheine 
 
Ich wohne in Eixe und bin in Peine 
geboren und 43 Jahre alt. Ich bin ver-
heiratet und habe eine Tochter von 4 
Jahren. Von Beruf bin ich Lehrerin, ab 
2010 bis 2018 war ich Konrektorin an 
der HRS Bodenstedt-Wilhelmschule, 
seit 2018 Rektorin der VGS Fröbel-
schule Telgte. Seit 2017 bin ich im 
Ortsrat und stellv. Ortsbürgermeiste-
rin . Ich möchte meine erfolgreiche 
Arbeit im Ortsrat gerne weiterführen. 
Wir konnten bereits das DGH barriere-
frei umgestalten lassen. Geld für die 
Sanierung der Toiletten und den Um-
bau der Küche und der Büros sind in 
den Haushalt eingestellt, weitere För-
dergelder für dieses Projekt beantragt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eixe hat in 
diesem Jahr endlich ein Tragkraftsprit-
zenfahrzeug mit Wassertank und einen 
Mannschaftswagen bekommen. Ich 
begleite eng die Diskussionen um Um-
bau und Planung von Feuerwehrgerä-
tehaus und DGH. Außerdem möchte 
ich meine Erfahrungen aus dem Sek1 
und dem Primarbereich als Lehrkraft 
und Schulleiterin in den Rat von Peine 
einbringen.  Sehr wichtig ist mir dabei 
die frühkindliche Bildung. Durch eine 
Tochter im Kindergartenalter und 
schulische Kooperation mit Kinderta-
gesstätten habe ich hier einen beson-
ders tiefen Einblick. In einer Gesell-
schaft, in der zum Glück die Gleichheit 
von Männern und Frauen vorangetrie-
ben wird und immer sichtbarer wird, 
ist es mir ein besonderes Anliegen 
berufstätige Mütter zu ermuntern sich 
auch politisch zu engagieren.  
 
Ihre 
Anne Langeheine 

Ursula (Ulli) Henniger 
 
Ich wohne seit 1974 in Röhrse und bin 
67 Jahre alt. Ich bin verheiratet, habe 
eine  Tochter und einen Großsohn. 
Seit 1986 bin ich Ortsvorsteherin in 
Röhrse und seit 2006 auch im Rat der 
Stadt Peine. 
Meine Ziele: Die Lebensqualität, das 
soziale Umfeld der Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Peine und ihren Ort-
schaften zu erhalten und zu verbessern 
(Bürgernähe). 
Wohnqualität der Einwohnerinnen und 
Einwohner zu verbessern und dabei den 
ländlichen Charakter nicht aus den Au-
gen zu verlieren. 
Das Wirgefühl wecken, erhalten und 
stärken. 
Die Innenstadt mit ihren Einkaufsmög-
lichkeiten mit zu gestalten und wohn- 
und liebenswert zu erhalten/zu machen. 
Es ist mir wichtig, unsere Ortschaft 
Röhrse weiterhin mit zu gestalten, da-
mit sie lebenswürdig, liebenswert und 
auch dörflich bleibt. Zu den Erfolgen 
meiner Arbeit zählen unter anderem die 
Umgestaltung des Friedhofs, die Versor-
gung der Haushalte mit Glasfaserkabel 
und die Erneuerung der Oberflächen 
der innerörtlichen Wege. 
Als nächstes habe ich mir die Erneue-
rung der Röhrser Straßenbeleuchtung — 
mit hohen Förderungen für die Grund-
stückseigentümer— und die Neugestal-
tung unserer Dorfplätze vorgenommen. 
Mir ist wichtig, Röhrse im Stadtrat wei-
terhin zu vertreten, um eine Chance zu 
haben, gewichtig mitzureden und Eure 
Wünsche weiterzuleiten. Dafür brauche 
ich Eure Stimme. 
 
Ihre  
Ursula Henniger 

Unsere Kandidaturen für den Rat der Stadt Peine 



Maik Mayer und Corinna Grubert kandidieren für den Kreistag 

Mein Name ist Maik Meyer, ich bin 43 
Jahre, Polizeihauptkommissar und Fa-
milienvater. Als Ratsherr der Stadt Pei-
ne und Fraktionsvorsitzender der SPD 
im Ortsrat Vöhrum-Eixe-Landwehr habe 
ich mich bereits in den vergangenen 
Jahren für das Wohl unserer Ortschaf-
ten eingesetzt, ob im Bereich des Kita-
Ausbaus, der Infrastruktur oder in der 
Verkehrspolitik. Als Mitglied des Ar-
beitskreises Sicherheit der Peiner SPD 
war ich an der Erarbeitung des politi-
schen Konzepts zur Bekämpfung krimi-
neller Clans in Peine beteiligt, welches 
mit großer Mehrheit im Kreistag be-
schlossen wurde. Jeder sollte nicht nur 
objektiv sicher sein, sondern sich auch 
sicher fühlen -immer und überall. 

Mein Name ist Corinna Grubert, ich 
bin 51 Jahre alt und seit über 2 Jahren 
Ortsvereinsvorsitzende der SPD 
Vöhrum-Eixe-Röhrse. Ich bewerbe 
mich zum ersten Mal als Kandidatin 
für den Kreistag Peine. Besonders ger-
ne würde ich mich im Bereich Umwelt 
und Verbraucherschutz engagieren. 
Da ich bereits seit vielen Jahren bei 
einer Landesumweltbehörde arbeite, 
liegt mir dieses Thema sehr am Her-
zen. Für mich ist es sehr wichtig, unse-
re Natur und Umwelt zu erhalten und 
zwar mit den Bürgerinnen und Bür-
gern und nicht gegen sie. Für mich 
sind Motivation und Anregung immer 
viel ansprechender und hilfreicher als 
Verbote und Dogmen. 

Dafür werden wir uns einsetzen!  
Gesundheit vor Profit! Mit dem Kauf des Peiner Klinikums hat die SPD im Kreistag Verantwortung für Arbeitsplätze und Men-
schenwohl übernommen. Die Krankenversorgung von Bürgerinnen und Bürgern darf nicht allein unter marktwirtschaftlichen 
Bedingungen gesehen werden und muss in räumlicher Nähe zu der Peiner Bevölkerung möglich sein.  
Digitalisierung der Schulen! Die Coronakrise hat den großen Nachholbedarf deutlich gemacht. Erweiterungsbauten und not-
wendige  Sanierungen an Schulen müssen weiter vorangebracht werden.  Sport und Kultur sind nach wie vor wichtige gesell-
schaftspolitische Bausteine im Landkreis Peine. Hier gilt es, dass Engagement der Handelnden ideell und finanziell zu unter-
stützen. Sicherheit für unsere Bürgerinnen und Bürger in unseren Ortschaften. Der Ausbau der sozialen Infrastruktur und der 
Klimaschutz werden tragende Säulen unserer politischen und sozialdemokratischen Arbeit sein. 
 

Unterstützen Sie mit ihrer Stimme die Ziele der SPD für die Weiterentwicklung unserer Ortschaften.      
Denn nur gemeinsam sind wir stark! 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
nachdem uns die Delegierten der Peiner SPD das Vertrauen ausgesprochen haben, 
möchten wir nun um ihr Vertrauen werben, das der Wählerinnen und Wähler! Als 
gebürtige Vöhrumer sind wir mit unseren Ortschaften Vöhrum, Eixe und Röhrse 
sehr eng verbunden. Dazu möchten wir uns kurz vorstellen: 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
es ist  Zeit zu gehen: meine Amtszeit als 
Kreistagsabgeordnete seit 1996 geht 
2021 zu Ende.  Ich möchte über den 
HAKEMANN die Gelegenheit nutzen, 
mich für die Jahrzehnte lange Unter-
stützung bei den Kommunalwahlen und 
meiner Arbeit im Kreistag bei Ihnen 
sehr herzlich zu bedanken.  
Meinen Schwerpunkt habe ich schnell 
im Bereich Schule, Kultur und Sport 
gefunden. Den Ausschuss habe ich seit 
der Wahlperiode 2001 bis heute als 
Vorsitzende vertreten dürfen. Die Ziele 
der SPD im Bereich Bildung für Chan-
cengleichheit für alle, war und ist nach 
wie vor ein Schwerpunkt meiner politi-
schen Arbeit. Mein persönliches High-
light war, mich stark für eine IGS im 
Landkreis Peine mit einbringen zu dür-
fen. Dies war im Gründungsjahr 1998 
noch ein harter Kampf erfolgreicher 
sozialdemokratischer Arbeit, oft mit 
sehr viel Gegenwind. Heute können wir 
auf drei gut funktionierenden Gesamt-
schulen im Landkreis Peine stolz sein! 
In diesem Sinne, bleibe ich eng verbun-
den mit der Weiterentwicklung der Ort-
schaften Vöhrum, Eixe und Röhrse und 
wünsche Maik und Corinna viel Erfolg 
und alles Gute!  
Mit den besten Grüßen 

Monika   

Heilmann-

Eschemann 

 
 
 
 
 
 

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
 fü

r d
en

 In
ha

lt:
 C

or
in

na
 G

ru
be

r, 
W

ilh
el

m
-R

aa
be

-S
tr

aß
e 

1,
 3

12
28

 V
öh

ru
m

 - 
La

yo
ut

: P
et

er
 R

as
eh

or
n 


